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Kinder überraschen neuen Sponsor für „Spiel, Spaß, Sport“ in der Bremer Ballspielehalle mit kleinen Präsenten
beim „Tag der offenen Tür“ am
ersten September-Wochenende im
Rathaus im Bürgermeisterzimmer
die Präsente auch aus den Vorjah-
ren gezeigt werden. FOTO: MAUSE

nach Hause. Sie erhielten als Dank
ein gebasteltes Präsent. In diesem
Zusammenhang wies Bürgermeis-
ter Hubert Wegener darauf hin,
dass zum Jubiläum „50 Jahre Ense“

institut beteiligt sich in diesem Jahr
erstmals an den Kosten der Aktion
„Spiel, Spaß, Sport“ mit einer Spen-
de von 3 000 Euro. Und die Gäste
gingen nicht mit leeren Händen

nelia Schriever von der Geschäfts-
stelle in Bremen und Birgit Sommer
aus der Marketingabteilung des
Hauses, gekommen. Und das aus ei-
nem besonderen Grund: Das Geld-

Freudig begrüßte Bürgermeister
Hubert Wegener jetzt die Ferien-
kinder in der Ballspielhalle. Mit ihm
waren auch die beiden Vertreterin-
nen der Sparkasse SoestWerl, Kor-

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Brökelmann, Pauli, Enser Versicherungskontor und die Gemeinde ausgezeichnet

anderem den Themenfeldern
Arbeitszeit, Arbeitsorganisa-
tion, Kinderbetreuung, Pflege
und soziale Leistungen ge-
widmet, um ihren aktuellen
Stand und mögliche Poten-
ziale zu erkennen.

Im Anschluss daran wur-
den die Betriebe besichtigt
und mit den Verantwortli-
chen und den Mitarbeitern
Gespräche geführt. Abschlie-
ßend war vor einer Fachjury
zu präsentieren, welche Ele-
mente zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf bereits im
Unternehmen eingesetzt
werden.

Die von der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Krei-
ses Soest verliehene Aus-
zeichnung wurde an Brökel-
mann, Pauli und die Gemein-
de Ense erstmalig übergeben.
Das Enser Versicherungskon-
tor wurde bereits wiederholt
ausgezeichnet, da es sich er-
neut erfolgreich der Prüfung
gestellt hat.

Im Vorfeld der Zertifizie-
rung haben sich die Unter-
nehmen in Workshops unter

auch ein wichtiges Instru-
ment, um Fachkräfte zu ge-
winnen und zu binden.

sam Lösungen gefunden wer-
den müssen. Das ist nicht nur
ein Imagegewinn, sondern

Bremen – Die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf ist in
den Familien und Betrieben
ein viel diskutiertes Thema.
Dabei geht es nicht mehr nur
um die Versorgung der Kin-
der, sondern auch um die Un-
terstützung der ältesten Ge-
neration in den Familien. In
einer kleinen Feierstunde
wurden jetzt gleich vier En-
ser Arbeitgeber von Landrä-
tin Eva Irrgang mit dem Zerti-
fikat „Familienfreundliches
Unternehmen im Kreis
Soest“ ausgezeichnet. Für
drei war es eine Premiere.

Damit wird den Firmen F.
W. Brökelmann Aluminium-
werk GmbH&Co.KG und
Franz Pauli GmbH&Co.KG,
dem Enser Versicherungs-
kontor und der Gemeinde En-
se bescheinigt, dass sie be-
reits vorbildlich auch ihre
Mitarbeiter im Blick haben,
wenn es bei der Kombination
von Beruf und Familie
schwierig wird und gemein-

Glockengeläut empfängt Heimkehrer
Die Messdienergruppe von St. Bernhard Niederense war mit
ihrem Zeltlageraufenthalt am Diemelsee in diesen heißen
Tagen bestens positioniert. Das kühle Nass des Sees wurde
reichlich genutzt. Auf den Programm standen in der vergan-
genen und in dieser Woche unter anderem der Besuch im
Fort Fun, verschiedene Mottotage, der Kartbau mit anschlie-
ßendem Rennen. Am heutigen Samstag kommt der Tross aus
Stormbruch am Diemelsee zurück. Bei der Ankunft in Nie-
derense empfängt die Heimkehrer. hr

Ein
ehrwürdiges
Gemäuer
VON PETRA KRAUSE

LIEBLINSPLÄTZE

Egal, von welcher Stelle
man aus sich Soest nähert,
die Kirchen fallen gleich in
den Blick. Das gilt natürlich
auch für die Wiesenkirche.

Ein stadtbildprägender
und immer wieder beein-
druckender Sakralbau mit
langer, wechselhafter Ge-
schichte, ein ehrwürdiges
Gemäuer eben.

In den vergangenen Jah-
ren ist sie wieder mehr in
den Fokus gerückt. Schwere
Mängel bei früheren Restau-
rationsarbeitenhaben es
notwendig gemacht, weiter
am Bauwerk zu arbeiten als
gedacht. Eine spannende
Entwicklung, die mich im-
mer wieder neu fasziniert.

Schauen Sie mal rein in
die Wiesenkirche.

Haben auch Sie einen Lieb-
lingsplatz? Dann freuen wir
uns auf ein Selfie per Mail an
stadtredaktion@soester-
anzeiger.de. Wichtig ist, dass
Sie auf dem Foto zu sehen
sind. Schreiben Sie uns zu-
dem, wo das Foto entstan-
den ist, Namen, Adresse und
die Zustimmung zur Veröf-
fentlichung.

Stolz präsentieren die Vertreter der zertifizierten Unternehmen aus Ense (von links)
Alois Langesberg, Hubert Wegener, Franz-Bernd Pauli, Frank Lütke, Petra Börger, Nina
Rüthing, Anna Scheithauer, Jens Prange, Michael Kötter und Elmar Zaßenhaus ihre Ur-
kunden.

Besichtigung
der Betriebe

Fachkräfte binden’*
und gewinnen

Jahreseinkommen liegt über dem Durchschnitt
Zahl der Steuerpflichtigen und des Einkommenssteueranteils steigt in Ense kontinuierlich an

mitteilte, erzielten 8,55 Mil-
lionen Einkommensteuer-
pflichtige in NRW in 2015 Ge-
samteinkünfte in Höhe von
329,7 Milliarden Euro (2014:
8,48 Millionen; 316,8 Milliar-
den Euro). Daraus ergibt sich
rechnerisch ein durchschnitt-
liches Jahreseinkommen (vor
Steuern) von 38 560 Euro je
Steuerpflichtigen. Das waren
3,2 Prozent mehr als 2014
(damals: 37 377 Euro). det

fentlicht werden, weil die
anonymisierten Steuerdaten
von den Finanzbehörden frü-
hestens nach Abschluss aller
Veranlagungsarbeiten für sta-
tistische Auswertungen zur
Verfügung gestellt werden.

Wie Information und Tech-
nik Nordrhein-Westfalen als
Statistisches Landesamt an-
hand jetzt vorliegender Er-
gebnisse der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik 2015

oben gegangen. Dabei wer-
den zusammen veranlagte
Ehegatten als ein Steuer-
pflichtiger betrachtet. Die
Einkünfte pro Steuerpflichti-
gem entwickelten sich wie
folgt: 37 372 Euro in 2013,
38 84 Euro in 2014 und
40 556 Euro in 2015. Die Zah-
len beruhen auf den Ergeb-
nissen der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik 2015.
Sie können erst jetzt veröf-

die Gemeinde insgesamt po-
sitiv auswirkt. Denn in der
Tat ist der Einkommenssteu-
eranteil für Ense in den ver-
gangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen, wie Käm-
merer Alois Langesberg auf
Anzeiger-Nachfrage erklärte.

Und folgende Zahlen spre-
chen Bände: So ist die Zahl
der Steuerpflichtigen von
5 829 in 2013 auf 5 907 in
2014 auf 5 961 in 2015 nach

Bremen – Bemerkenswertes
Ergebnis für Ense als Wirt-
schaftsstandort: So ist in den
vergangenen Jahren nicht
nur die Zahl der Steuerpflich-
tigen gestiegen. Auch die Hö-
he der Bruttoeinkünfte je
Steuerpflichtigem hat konti-
nuierlich zugenommen, so
dass die Gemeinde auf einer
Skala aller 396 Kommunen
immer weiter vorrückt. Eine
Tatsache, die sich auch für

WAS WANN WO

NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19): 8 bis 22 Uhr. Außerhalb
der Öffnungszeiten gibt es einen
Fahrdienst der Mediziner (Kon-
takt über die Zentrale Notfall-
nummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlo-
sen Servicenummer
0800 0022 833 ist die nächstge-
legene Apotheke zu erfahren.
Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten
69 Cent pro Minute. Alle Infor-
mationen sind im Internet erhält-
lich unter der Adresse
www.akwl.de

MÜLLABFUHR
Montag Biomüll in Niederense.

FERIENSPASS
KiFF: Heute 15 Uhr Trommel-
workshop im „Offenen Treff Lin-
denhof“.

SCHWIMMEN
Lehrschwimmbecken: Heute
geschlossen, Sonntag 8 bis 10
Uhr Familienbad (1,20 Meter),
10 bis 11 Uhr Familienbad (1,80
Meter).

Pfarrbüro am
Mittwoch zu

Bremen – Das Büro der Pfarr-
gemeinde St. Lambertus
bleibt am kommenden Mitt-
woch, 31. Juli, geschlossen.

 Crêpes
aus Eleu

Bon appétit, so hieß es für
zehn Jungen und Mächen

am Donnerstagnachmittag
in der Schulküche der Con-

rad-von-Ense-Schule. Der
Förderkreis Ense-Eleu hatte
im Rahmen der KiFF-Veran-
staltungen zum Crêpes ba-

cken nach einem Originalre-
zept aus der französischen
Partnergemeinde Eleu-dit-
Leauwette eingeladen. Ob

mit Zimt und Zucker, Nutella
oder bunten Streuseln be-

streut – die jungen Teilneh-
mer ließen ihrer Fantasie

freien Lauf. FOTO: MAUSE

Niederense – Die Bücherei
St. Bernhard im Haus Porta
Coeli hat auch in den Som-
merferien geöffnet. Immer
dienstags von 16 bis 18 Uhr
besteht die Möglichkeit, Bü-
cher für alle Altersklassen
sowie Kinder-Hörspiele und
Gesellschaftsspiele kosten-
los auszuleihen. Erst im Juni
sind rund 30 neue aktuelle
Titel dazugekommen.

Bücherei ist auch
in den Ferien
geöffnet

Niederense – Der nächste Se-
niorennachmittag in
St. Bernhard Niederense fin-
det am Donnerstag, 15. Au-
gust, statt. Beginn ist um 15
Uhr mit der Heiligen Messe.
Nach dem gemütlichen Teil
wird gegen 17 Uhr gegrillt.
Alle älteren und neuen Ge-
meindemitglieder sind ein-
geladen, so die Organsato-
ren.

Nachmittag für
die Senioren

Bremen – Das Feuerwehrfest
des Löschzugs Bremen der
Freiwilligen Feuerwehr En-
se findet am Samstag,
10. August, statt.

Löschzug feiert
im August

Lüttringen – Der Siedlerver-
ein Lüttringen lädt seine
Mitglieder zum Sommerfest
ins Siedlerheim ein. Für
Speisen und Getränke am
Samstag, 3. August, ab 18
Uhr, ist gesorgt, so der Vor-
stand.

Sommerfest
der Siedler


